
 

 

Kamerun DX-Pedition 2023  
Reiner Schloßer, DL7KL 
 

Vom 3. bis zum 14. November 2023 befand sich eine inter-
nationale Gruppe von Funkamateuren vom italienischen 

Mediterraneo DX Club in Kribi. Unter der Leitung von Ant, 
IZ8CCW waren die zwölf Akteure mit allen Betriebsarten 
vertreten. Auch dabei Emil, DL8JJ bekannt als 
„Bergsteiger“ von der Rockall DX-Pedition im August 
dieses Jahres. (Siehe auch meinen Beitrag dazu). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Meine erste Reise nach Kamerun führte mich während der DL7DF-DX-Pedition 2004 
ebenfalls nach Kribi. Wir errichteten unsere Antennen im kleinen Coco Beach Hotel. 
Unter den Rufzeichen TJ3FR gelangen uns damals 34.476 QSOs. Kribi, mit ungefähr 
30.000 Einwohnern liegt direkt an der Mündung des Flusses Kienké am Atlantik.  
 

Gegründet wurde die Stadt von den Deutschen während der Kolonialzeit, an die 
noch heute einige Gebäude erinnern. Die sehr gut erhaltene Kirche und der im Jahr 
1903 erbaute Leuchtturm stammen noch aus dieser Zeit. Die Uferbefestigung des 
Hotels war zu dieser Zeit durch den Atlantik bereits sehr stark in Mitleidenschaft 
gezogen worden; wurde aber mittlerweile wieder hergestellt.  
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Historische Postkarte. Sammlung DL7KL 
  

    Coco Beach Hotel 2004 
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Während meiner Aufenthalte in Kamerun 
habe ich mich zwei Mal aufgemacht, um die 
Hauptstadt Yaounde´ zu besuchen und um 
vor Ort eine Funklizenz zu beantragen. Von 
Douala nach Yaoundé sind es ungefähr 240 
Kilometer. Sehr angenehm in einem 
modernen klimatisierten Reisebus unter-
wegs zu sein. Eine aparte Stewardess 
servierte während der Fahrt gekühlte Getränke. Es war nicht einfach das Gebäude 
der Telekommunikationsbehörde in der 2,4-Millionen Einwohner großen Stadt zu 
finden. Einem Taxifahrer gelang es dann schließlich, nach einer kleinen Odyssee, 
das Gebäude zu entdecken. Ich hatte dann dort meine Unterlagen abgegeben und 
man hatte mir auch bereits mein zukünftiges Rufzeichen mitgeteilt TF3RS. Es ist 
üblich als Suffix die Buchstaben des Familienamens des Antragstellers zu vergeben. 
Wie letztlich beim Mediterraneo DX Club TF9MD oder 2004 Frank Rutter TF3FR. 
Warum es letztlich zu keiner Genehmigung für eine Lizenz gereicht hat ist mir bis 
heute noch schleierhaft. 
 

    

Yaounde´, Hauptstadt Kameruns 
 
Fotos: DL7KL 
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Wenn ich auch aus Erfahrung nicht unbedingt von der 
Funkdiziplin italienischer Funkamateure begeistert 

bin, so sind sie aber als DX-
Peditionäre sehr professionell 
aufgestellt. Dazu gehört auch das 
Italian DX-Pedition Team, die mit 

dem stilisierten Tigerkopf, mit ihrem 
Frontmann Silvano, I2YSB an der Spitze.  
 

Besonders praktikabel und hilfreich fand ich das real 
time log; unmittelbar nach dem QSO konnte man 
kontrollieren, ob alles zur eigenen Zufriedenheit 
geloggt wurde. Zur weiteren Information konnte man 
erkennen auf welchem Band und in welcher 
Betriebsart die Station zur Zeit on air war. 
 
 

African outfit, in Yaounde´ 
 

Am Wochenende des 11./12. war es mal wieder besonders schlimm. Der OK/OM-
Contest in CW machten mit starken Signalen sämtliche KW-Bänder unbrauchbar.  
Keine Chance mehr auf einen weiteren Bandpunkt mit Kamerun an diesem 
Wochenende. Der gelang mir erst am Sonntag sehr sehr spät abends auf 14 MHz. 
Es wird natürlich auch keine Rücksicht auf die angekündigten und veröffentlichten 
Frequenzen von DX-Peditionen Rücksicht genommen. Warum auch. Contest for 
ever, breit gefächert . Trotz allen Übels gelangen mir CW-QSOs von 80 bis 10 
Meter und zwei QSOs im FT8-Mode. 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Die Mannschaft von TJ9MD erreichte während ihres Aufenthalts in Kribi 
24.376 Stationen mit insgesamt 101.419 QSOs. Um den Erhalt meiner 

QSL muss ich mir wieder keine Sorgen machen, die German DX 
Foundation wird sich wie immer darum kümmern. 


